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Neurostimulation
(Spinal Cord Stimulation – SCS)

Die epidurale Rückenmarkstimulation (Spinal Cord 
Stimulation -  SCS) ist eine etablierte Methode zur Be-
handlung chronischer Schmerzen und Durchblutungs-
störungen, insbesondere bei bestimmten vaskulären 
Erkrankungen. Sie bietet eine alternative Therapieop-
tion für Patienten, bei denen eine operative Revaskula-
risation nicht mehr möglich ist. 
 
Indikationen
 
Besonders geeignet ist die SCS bei Patienten mit:

	I Nicht weiter revaskularisierbarer, stabiler 
arterieller Verschlusskrankheit (AVK) in Stadium III 
und IV

	I Thrombangitis obliterans (Morbus Winiwarter-
Buerger) 

Diese Erkrankungen führen häufig zu starken Schmer-
zen und Durchblutungsstörungen, die die Lebensquali-
tät der Betroffenen erheblich einschränken. In fort-
geschrittenen Stadien besteht zudem die Gefahr von 
Gewebeverlust und Amputationen. 
 
Funktionsweise der Rückenmarkstimulation
 
Die Therapie basiert auf der gezielten Anwendung 
schwacher elektrischer Impulse, die das Rückenmark 
stimulieren. Ein implantierter Neurostimulator, der 
einem Herzschrittmacher ähnelt, sendet über eine 
feine Elektrode, die in unmittelbarer Nähe des Rücken-
marks platziert wird, elektrische Impulse aus. 
Diese Impulse wirken auf das Nervensystem, indem sie 

die Schmerzsignale abschwächen und deren Weiterlei-
tung zum Gehirn reduzieren. Stattdessen verspüren die 
Patienten ein angenehmes Kribbeln, das die Schmer-
zen überdeckt. Zusätzlich hat die Stimulation einen 
positiven Einfluss auf die Durchblutungssituation, was 
sich insbesondere bei Patienten mit Gefäßerkrankun-
gen positiv auswirken kann. 
 
Vorteile und Erfolgsaussichten
 
Die epidurale Rückenmarkstimulation bietet zahlreiche 
Vorteile: 

	I Schmerzlinderung: Die Patienten erleben eine 
deutliche Reduktion der Schmerzen, was die 
Lebensqualität erheblich steigert. 

	I Verbesserung der Durchblutung: Durch die 
Stimulation werden Gefäße erweitert und die 
Mikrozirkulation gefördert. 

	I Amputationsprävention: Studien zeigen, dass 
mehr als die Hälfte der Patienten, die für diese 
Therapie infrage kommen, durch die Implantation 
eines Rückenmarkstimulators eine Amputation 
vermeiden können.


